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Amtsblatt zur LaibMer Zeitung Rr. 299.
Montag w l 3 1 . December 1888.

(5786—1) Nr. 13 504.

Kundmachung
der l . l . Landesregierung fiir Kram vom M e n
Tcccmbcr 1888, Z. 1 3 ' M , lictrcffcnd den Vor-
sMinsprcis fur Kraiu uum 1. Jänner 188!)

bis 31. Tcccullicr I88<).

Der Gesanimtvergütungspreis für ein Vor-
spannspferd und ein Kilometer ohne Unterschied
dcs Geschäftszweiges (Beamten«, Militär-, Gen«
darmerie», Arrestanten« und Schubvorspann,
letztere jedoch mit der Beschränkung auf jene
Stationen, in welchen nicht durch Miuuendo»
Limitation ein anderer Schubfuhrcnpreis erzielt
wird) und dcs Vorspannchmcrs (Beamte, Ossi«
ciere, Mannschaft u. s. w.) wird für die Zeit

vom 1. J ä n n e r b is 3 1 . December 1889

mit neun (9) Kreuzern für das Herzogthum
Krain festgesetzt.

Dies wird mit dem Beifügen zur allge^
meinen Kenntnis gebracht, dass alle übrigen
Nestimmungen des Erlasses der k. l. Landes'
regierung von« 10. October 1859, kundgemacht
im Lal!de5regierung5blatte vom Jahre 1859,
II. Th., XVI. Stück Nr. 16, betreffend die Vor-
spann in Krain, für die Zeit vom 1. Jänner
bis 31. December 1889 aufrechterhalten bleiben.

Von der l . l . Landcsrcgicrunn fiir Krain.

Lalbach am 28. December 1888.

(5778—1) 9ic. 823 SB. Sd). 81.

?(n ber jnictctaffiflcn SMföfdjuIe in 2flo«
r d u t f d) gelangt bie jtweite iit^cftcOc mit ben
33e,}ilgeit ber IV. @Jeijntt3cfa|je unb Siatttral»
»uot|nung, be[tef)cnb auS einem .gimmer, S u r

sofortigen bcftnitioen ober proüiforiföen $8e>
je&ung.

®ie (sompetentcn um biefe Stcüe Ijabcn
ifjre (#efud)e im oorgejdjriebenen ZÜcge bis

1 2 . 3 ä n n e r l 8 8 9
I)teromt§ einzubringen.

ft. I. 58i'äir?äjd)ulrfltl) 6tein, om 28. $e»
ceinber 1888.

(5721^3) 5Wr. 897 93. ®d). 91.

Concurs - ^ussdjrnßitnö.
2)ie burd) ben Xob beS KetyetZ Wot«

t l ) ä u S © e r m i i i ?(blejd)itfd) uocnnt qeroor*
bene ße^rer' nnb 6d)nl(i'iterftelse, mit toeldjer
ein GJefjalt Don 500 fl., bie iicilung^ulage »on
30 fl. unb ber ©cnufä einer 9?oturalti)of)nunfi
Dcrbimbcn finb, luirb jur befinittuen, CDentuetl
promiortfdjen 33cfe^unfl auSflejdjrieben.

2)ie bocumetiticrtcn ®efud)e finb im tior»
gejd,tiebenen Säiege bii

2 0. J ä n n e r 1 8 8 9
Oeim !. I. S3ciir!ofd)itIrQt^e in $jd)crncmbf cin-
Subringen.

Ä. f. SQirWföuIratl) Xjdjernembt, am
22. December 1888.

<5754,. y K u n d m achun g. "' " ' "
Das ReichS-Kriegö-Ministerium beabsichtigt, die für das l. l . Heer von, 1. Jänner 1891

an erforderlichen Vcllcidungs- nnd Ausrüstungs'Gcgenständc aus Leder auch fernerhin im Wege
der PrivatIi'dustrie zu beschaffen und erlässt hicmit zur Betheiligung an diesem Unternehmen,
beziehungsweise zur Einbringung schriftlicher Offerte, die öffentliche Aufforderung.

Die Sorten, deren Lieferung den Gegenstand der Offertverhandlung bildet, siud in dem
den bezüglichen Vertragsentwürfen zuliegeudcn Verzeichnisse ^ angeführt.

I n der Absicht, die Beschaffung der gedachten Sorten zu deceutralisieren und gleichzeitig
eine größere Betheiligung des Kleingewerbes an den Lieferungen zu ermöglichen, wird in Aus»
ficht geuommen:

1.) Die Bildung von vier Gesellschaften (Consortieu), deren jede den Bedarf für je ein
Montur-Depot, beziehungsweise für einen Bemontierungs-Rayon zu liefern hätte.

Der jährliche Geldwert des Erfordernisses für die Monturs-Depots Nr. 1 in Vrünn und
Nr. 2 in Budapest beziffert sich beiläufig mit je «00 000 st. und für die Monturö.Lepots Nr. 3
in Graz und Nr. 4 in Kaiser-Ebcrsdorf beiläufig mit je 400 000 fl.

2.) Die Beschaffung einer bestimmten Quote des Erfordernisses im Wege des Kleingewer-
des, und zwar in der Weise, dass:

n) entweder die Consortien contractlich verpflichtet werden, den vierten Theil ihrer Lieferun«
gcn unter eigener Haftung durch das Kleingewerbe aufzubringen oder

I)) die Lieferung des vierten Theiles des Erfordernisses für jeden VemontierungsMayon sei»
tens der Heeresverwaltung solchen genossenschaftlichen Vereinen oder gesellschaftlichen Ver.
bänden, Gewerbetreibenden, deren Mitglieder durch einen Gesellschafts-Vertrag dem Aerar
folidarisch zu haften verpflichtet sind, überlassen wird, welche auf eine derlei Lieferung
offerieren — vorausgesetzt, dass der Preis ein annehmbarer ist und dass alle für die Ein«
Haltung der übernommenen Verpflichtung erforderlichen Garantien geboten werden.
Als Richtschnur für die Offcrcnten hat im allgemeinen zu grlten:
1.) Offerte auf Lieferung des Gesammt-Erfordernisses für ein oder mehrere Monturs»

Depots dürfen nur solide, dem Umfange des Geschäftes entsprechend leistungsfähige und capital,
kräftige Industrielle einbringen. Dieselben müssen sich unter solidarischer Hastung zu einen« Con«
sortium vereinigen, und dürfen nur in dieser Weise als gesellschaftliche, solidarische Unternehmung
offerieren. Actien-Unternehmungcn, dann Personen, welche in Ocstcrreich'Ungarn nicht ansässig
und nicht steuerpflichtig sind, sind von der Bewerbung grundsätzlich ausgeschlossen.

2.) Nur Industrielle der einschlägigen Branche dürfen in ein Consortium eintreten.
3.) Die Theilnrhmer eines Consortiums haben ihre Leistungsfähigkeit und Verlässlichleit

nachzuweisen.
4.) Das Material für alle Sorten ist, so weit dies thnnlich, von den Unternehmern selbst

zu erzeugen. Die betreffenden Erzeugungsstätten sind in den Offerten genau zu bezeichnen.
Dieselben unterliegen hinsichtlich ihres Bestandes und des Betriebs-Umfangcs der Control?

der Militär Verwaltung.
5.) Von jedem Consortium ist eine Confections »Anstalt im Standorte jenes Monturs«

Depots zu errichten, für welches dasselbe die Lieferung erhalten hat. (Vom Consortium für das
Monturs-Dcpot Nr. 4 ist die Confections'Anstalt in Wien zu errichten.)

Diese Confections-Anstalten müssen für einen groszen Bedarf eingerichtet und schon vom
I . I u l i 1890 an derart betriebsfähig fein, dass in jeder derselben der Zuschnitt und die Eon<
fectionierung aller bestellten Sorten vollzogen werden kann.

Ueberdies bleibt es den Consortien unbenommen, auch Confections »Anstalten in jenen
Orten zu errichten, wo sich die Lederfabriken dcs Consortiums befinden.

Die Fußbekleidungen — mit Ausnahme jener Quote, welche im Wege des Kleingewerbes
auszubringen ist — dürfen nur in den Confections-Anstalten oder in den eigenen Fabriken zu»
geschnitten und angefertigt werden.

Die Anfertigung der Fußbekleidungen durch externe Arbeiten wird nur bei einer allge»
meinen Mobilisierung und während eines Krieges gestattet.

6.) Die Anbote haben auf den Gefammtbebarf eines oder mehrerer Monturs-Depots zu
lauten und es sind in denselben jene Monturs-Depots, für welche die Lieferung angestrebt wird,
ausdrücklich zu bezeichnen.

7.) Anbote auf das Erfordernis beim Moturs» Depot Nr. 2 in Budapest dürfen nur
von solchen Industriellen eingebracht werde», welche in den Ländern der ungarischen Krone an-
sässig und steuerpflichtig sind.

8.) Der Vertrag wird auf fünf oder mehr Jahre abgeschlossen und kann eventuell auch
stillschweigend verlängert werden.

9.) Die Consortien weiden contractlich verpflichtet, den vierten Theil ihrer Lieferung unter
eigener Hastung, in dem Falle im Wege des Kleingewerbes aufzubringen, wen» die Lieferung
dieses Theiles des Erfordernisses nicht etwa vom Reichs.Kriegs'Ministerium selbst hierauf «flectie-
renden genossenschaftlichen Vereinen oder gesellschaftlichen Verbänden Gewerbetreibender, deren
Mitglieder durch einen Gcsellschafts-Bertrag dem Aerar solidarisch zu haften verpflichtet sind,
überlassen wird.

10.) Zur Sicherstcllung der Vcrtrags«Verb!ndlichleiten haben die Ersteher sertige Sorten
als Waren-Cllution bis Ende December 1890 beizustellen.

Der beiläufige Geldwert dieser Waren-Caution beziffert sich für die Confortien der Mon-
turs-Depots Nr. 1 und 2 iu Brunn, beziehungsweise mit je 300 000 st. und für die Consortien
der Monturs.Depots Nr. 3 in Graz und Nr. 4 in Kaiser-EberSdorf mit je 200 000 fl.

Diese Cautionen müssen in der Meise geleistet werden, dass die Erstrher den Preis filc
den betreffenden Theil des Kriegs.Rescrve<Vorratheö in barem Gelbe erlegen, welches mit drei
bis vier Procent verzinst wird.

11.) Das Vadium hat jede Unternehmung bei der nächst gelegenen Militär-Casse (Iahl<
stelle) zu hinterlegen, und es ist der diesfällige Depositenschein mi dein versiegelten Offerte, jedoch
in einem besonderen, gleichfalls versiegelten Couucrte, einzusenden,

Die Höhe des Vadiums wirb mit fünf Procent des Licferwertcs festgesetzt. Dasselbe wirt
den Nichterstchcrn sogleich nach erfolgtcr Entscheidung über das Vcrhandluugsergebnis rüclgestellt,
während das Vadium der Erstcher als ein Theil der Cautiou rüctbehalten wird.

l2.) Die Ersteher siud verpflichtet, über Weisung des Rcichs.Kriegs Ministeriums einen
Theil der bei ihnen bestellten Sorten eventuell auch an ein anderes Monturs»Depot als jenes,
für welches sie die Lieferung erhalten haben, abzustellen.

13.) Die für die Consortien festgesetzten Bedingnugeu, welche iu Form eines Vertrags-Ent>
wurfes abgefasst sind und hinsichtlich der Regelung und Berechnung der Preise die nöthigt
Daten enthalten, können vom 1. Jänner 1889 an ihrem vollen Inhalte nach bei jeder Corps»
(MililärCommando)'Intcndanz, bei jedem Monturs« (Filial.) Depot, bei den Handels» und Oe>
werbelammern der österreichisch<ungarischen Monarchie, beim Handels«Museum in Budapest, l>ei»r
ungarischen Landes'Industrie «Verciue iu Budapest und endlich auch bei der 13. Abtheilung be<
Reichs<Kriegs»Ministeriums eingesehen werden.

14.) I n dem Offerte ist ausdrücklich zu erklären, dass die in dem Vertrags-Entwurfe sest'
gesctzteu Bedingungen angenommen werden.

Dem Offerte ist ferner ein von dem Unternehmer gefertigtes Verzeichnis über die Einheit?
Preife für sämmtliche Lieferartitel beizuschlieszen.

Nachdem diese Einheits-Preise zur künftigen Preis »Regulierung dienen, ist am Schluss«
dieses Verzeichnisses ausdrücklich zu crlläreu, dass die in dein Vertrags«Entwürfe angesetzt«
Grundpreise der Nohproducte, welch« ebenso wie die Einheitspreise in Ziffern und Buchstabe»
deutlich uud ohne Correctur anzuführen sind, zur Berechuung der angebotenen Einheitspreis
angenommen worden siud.

Ferner haben die Unternehmer in dem Offerte ausdrücklich zu erklären, dass ihnen di
Lieferungs. Probe ^Muster, bann die Material- und Geld-Dividenden, welche bei den Monlurö
(Filial) Depots eingesehen werden können, vollkommen bekannt sind.

Endlich ist der erwählte Vertreter der Gesellfchaft als Schriften.Empfänger unter Angab,
der genauen Adresse im Offerte zu bezeichnen.

15.) Genossenschaftliche Vereine oder gesellschaftliche Verbände Gewerbetreibender, dem
Mitglieder durch einen Grsellschasts-Vertrag dem Aerar solidarisch zu hasten verpflichtet sind
löuneu Offerte auf die Lieferung des vierten Theiles des Gesammt»Erfordernisses für j e / "
Monturs°Depot einbringen. Für Offcrenten dieser Kategorie dient Folgendes znr allgemeine!
Richtschnur:

2) Die Leistungsfähigkeit und Verlässlichkeit der genossenschaftliche» Vereine oder gesellich«!'
lichen Verbände Gewerbetreibender ist nachzuweisen.

Zur Ausfertiguug der betreffenden Zeugnisse sind berufen: rüctsichtlich der im Handels
Register protokollierten derlei Vereine oder Verbände die Handels und Oewerbelammern
rüclsichtlich der handelsgerichtlich nicht protokollierten derlei Vereine oder Verbände in del
im Reichsrathe vertretenen Königreichen und Ländern die politischen Behörden uud iu de>
Läudern der ungarischen Krone der Landes-Industrie'Verein.

!») Anbote auf den vierten Theil deö Erfordernisses beim Monturs-Depot Nr. 2 in Vuda
Pest dürfe» nur von genossenschaftlichen Vereinen oder gesellschaftlichen Verbänden Gewerbe
treibender in den Ländern der ungarischen Kroue eingebracht werden.

<>) Zur Sicherstellung der Vertrags»Verbindlichkeiten haben die Erstehcr eine Geld>Call!>o>
in Baren» oder in zur Cautiousleistung geeigneten Papieren brim Contracts »Absch!»!!
zu erlegen. Die Höhe dieser Caution wird mit (50) fünfzig Procent beS Lieferwerk
festgesetzt. .

cl) Die gcnaueu Daten über die ciuzugeheudc» Verbindlichkeiten sind in einem Vertrag»
Entwürfe festgestellt, welcher bei den im Punkte 13 bezeichneten Stelle:, vom 1. Ian>"
1889 an eingesehen werden kann. , <

e) I m übrigen gelten die in den Punkten 8, 11, 12 und 14 dieser Kundmachung enty"
tenen Bestimungen auch für die offerierenden genofseuschaftlichrn Vereine oder gefeilscha»'
lichen Verbände Gewerbetreibender.
16.) Die gehörig instruierten und gestempelten Offerte sind beim Reichs-Kriegs-Mimster«"'

direct einzureichen und haben daselbst bis längstens

1. Mörz 1880
vormittags 12 Uhr einzulangen. . ..<

Das Reichs.Kriegs'Ministerium ist an das Nestanbot nicht gebuuden, sondern ve»)«
sich das Recht vor, nach eigenem Ermessen bei der Annahme der Offerte zu "ltscheideN, "
Umständen die angebotenen Licferungs-Quantitäten zu restringieren oder die Offerte i " " ' ' "
weisen sowie mit einzelnen oder mehreren Unternehmungen in nähere Verhandlung zu treten-

Wien am 17. December 1888.

U n z e i g e b l a l l .
(5309—2 Nr. 9339, 9447.

Vclalllltlllllchmlg.
Vum l. k. Landes- als Handelsgerichte

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über die Klage des Ferdinand

Plauh in Lalbach (durch Dr. Sajovic)
gegen Anna S k u l j , Krämerin und
Besitzerin in Cesta. Bezirk Oroßlaschitsch,
(Is pra68. 8. September 1888, Z. 7587.
p?>0. 300 fl. für die gegenwärtig un-
bekannt wu befindliche Geklagte Herr Dr.
Franz Munda, Advocat in Laibach, zum
Curator »,ä acwrn bestellt und ihm die
dicögerichtliche Klage da i>ra0». 8ten

September 1888. Z. 7587. eingehändigt
worden, über welche die Tagsatzung zur
summarischen Verhandlung auf den

4. F e b r u a r 1 8 8 9 .
vormittags 9 Uhr, angeordnet ist.

Hievon wird die Geklagte zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls recht-
zeitig selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen nnd
diesem Gerichte namhaft zn machen wissen
werde, widrigens diese Rechtssache mit
dem Curator verhandelt und entschieden
werden wird. was Rechtens ist.

Laibach am 10. November 1868.

(5624—3) St. 28022.
Oklic.

Zamrlim, oziroma neznano kje bi-
vajočim : Matiji, Jakobu, firegoriju, Ani,
Mariji in Jeri Kozlevčar, Marijani Koz-
levčar, rojeni Jeriha, .Janezu Kaste-
licu \7. Sela, Antonu lierglesu v/. Repč,
Janezu Kastelicu sen. \z Pane, Marijani,
Heleni in Francetu Kozlevčar, Ivanki
Crne in Ivanki LMazar, ozirorna ne-
poznanim pravnirn naslednikom, se
naznanja, da je zoper nje vložil Jakob
Kozlevöar \z Sela št.ev. 6 pri Panceh
t.ožbo de praes. 28. novembra 1888,

stev. 28022, na piiznanje f ^ ^
oziroma plačila zavarovanin • i o

c s. r., ter je o toj tožbi dan za
ustno razpravo določen na

18. j a n u v a r j a 1 8 8 9
dopoludne ob 9. uri pn t e m s o u '
H pristavkom § 29. o. s. r. o s p O d

Tožencem imenoval se je g K
dr. PfcfTerer, odvetnik v I.jubljam, K
ratorjem ad actum, s katerun se boa
razpravljalo, ako si toženci ne
nuieio drugega zastopnika.

C. kr./a mesto delcg. okrajno so
dišče v Ljubljani dnc HO. novbr. I»»»-
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p^^ Pränumerations - Einladung. *^p5|
Mit 1. Jänner 1889 beginnt ein neues ganzjähriges Abonnement auf den

XXVII. Jahrgang. jY[EÄu Uil XXVM' Jahrgang'
Der authentische Verlosungsanzeiger „Mercur" erscheint mit den Ziehungslisten aller Lose und verlosbaren Wertpapiere

unmittelbar nach jeder Ziehung. . (5810) 2—1
Derselbe entlvilt neben den Ziehungslisten auch die R e s t a n t e n l i s t e n aller Lose und verlosbaren Wertpapiere, und zwar: aller europäischen

Lose, aller österreichisch-ungarischen Actien, öffentlichen Anlehen, Pfandbriefe, Prioritäten.
D i e A m o r t i s a t i o n s l i s t e n aller dieser Wertpapiere sowie die genauesten Angaben über die Fälligkeit der Coupons und gezogenen Stücke,

Auszahlungsbeträge, Zahlstellen und alle anderen wichtigen Details.
Die beiden Beilagen:

„Finanzieller Wegweiser" und „Die Assecuranz"
besprechen alle Vorkommnisse des Börsen-, Bank-, Versicherungs- und Eisenbahnwesens in der verlässlichsten und objectivsten Weise. Durch die
angeführten Coupons- und Dividenden-Auszahlungen, Coursblätter, Generalversammlungs- Berichte etc. bildet der «Finanzielle Wegweiser» gleichzeitig
das vollständigste Nachschlagewerk für alle Wertpapier-Besitzer und Capitalisten.

Unsere Abonnenten erhalten g r a t i s das

(•V* Finanzielle Jahrbuch <0Wi
enthaltend den Universal-Verlosungs-Kalender sämmtlicher europäischen Lose und aller österreichisch-ungarischen verlosbaren Titres, ferner eine ein-
gehende Beschreibung aller Lose sammt den vollständigen Verlosungsplänen für das laufende Jahr und einem Restanten-Verzeichnisse sowohl für die
Serien- als auch für die Nummernlose und aller österreichisch-ungarischen verlosbaren Titres, ein Verzeichnis aller Coupons sammt ihren Fälligkeits-
terminen und Verjährungsfristen und ausserdem eine Anzahl wichtiger und interessanter Tabellen.

Ganzjähriger Pränumerationspreis:
Für Wien: Für die Provinz: Für das Ausland:

(lanzjährig sl' l ' ü n G a n z Jähr ig mit portofreier Zusendung . fl. 2*60 Für Deutschland, Serbien u. Montenegro «1. 3• 40
In das Haus gestellt jj » 2;30 . . Für die Länder des intern. Post Verbandes » 4- —

Pränumerationen werden angenommen in der Administration, Wien, Wollzeile 10, sowie bei sämmtlichen Postämtern des In- und Auslandes.

Die Administration des „MEUCITH"
Wien, Wollzeile 10.

M u f l r t f l f 5 5 2 , 0 0 0 ; b a s u e r b r r i t c t f t c c i l t c r
t> r u t f d) f" ö 1 it 1 1 1 r ill> f r 1) n u v t ; a u fj c r b e m t f
f rf; r i u r n U c IM- V: ( c fl u in j t u i n j w ö 1 f f r c >u b t n
i> f> r n d j c n . (37110) 2 0 — 8

Ä
$ i e 9RobentoeIt. otiu,

ftrierte Leitung für Xoilettc unb
Yiaubaibeiteii. ^UionaUul̂  jlrci
ijtiimmcrn. »JJrcie «icrlcljä^rlirtj
501. r2si 76 Ix. Olüi) rliO}

24 Wummern mit l o i l d U u unb
.£miibarbcitcn, cnttyaltcnb (jcgcit
2000 Šlbbilbungcn mit sik'?<t>rci>
bung, h>cl$c ba« aanje Weinet
ber ©arterobc unb feilnuh'fcVe
für Damen, 5D!Sbc6ciui.üiislbcu
»vie für baö jartere Jfiubcflaltcr
umfassen, ebenso bic t'elMuäfcbc
fiir sperren unb bic S3ctt« unb

JiMhniWc je, \vk ble fcanbarbeiten in tyvem ganjen
Umfange.

12 SHeilaflcn mit etn?rt Soo ©rfjnittmuftcrn für alle ©egen*
flänbc ber ©arbcvol-c unb etwa 400 ffltu|l«*8ot»
leiflniingen füt StöciD- ««*> »uutflKtetd, Manien«.
tS îffrcn lc.

Tlfronucmcut« lvcrbctt icbcrjcit ang<nommcn bei ollen
Shi(bb. tuiblunncn imb »Jtoftanftalten. — ^lübc^JJummcrn
grati« uub franco bur* bie tfyDcbitioit, Wcrlin W.,
fyotebamer ©tr. aa; 2BUn, I., Dpctngafje 3.

fl. f. patentierte bt)n,icnif<tic s;'ra>aTott »ir ra» ^ k
tioncrien Vflcßc bcö Wunbeii unb t>cr $A\)\\t «cu ^ B

Med. Dr. C. M. Faber •
Ücibinsinant tveit. ©r. WojcflSt bc» .««ifvr« 5)ln. •
jimilian 1-, Wittov ber Öbrcnlcfliou ic. pi, SBicn. ^ B

Encalyptns-Mnnst-Essenz •
(in'Unüiert Paris 1878). H

Da« ratioiicslfte, ncOaItrd*stc (7«% UnrTfonic •
SUcfianbUieilc), auertanntcfU tDfltenifrlie <Pra*»o= ^M
rat lur i<ffc(ie UiS Wunbc«, iBtlnin^fitiin bcö ^ B
übttn Wciurtictt, (Sonfervierun« ber ^ä^ue, H
edjiHjiiiittointncu^atiJltiben jebcryirt je. ftilr H
Äinbcr turn (Snrflclii vex unb nart) bem SDc= ^M
fii^e ber e*ule, a\t) SftiHjmittd ocflcn Dwfctbc» M
riti« feDr ainucitiüfcUlcn. — Auv J>r«infici*- ^M
rimn btr .Ut-nnttu îmmcr »tucnilictirlirf). — ^M
yton ber fnifrrllrti riiffifrl)ti« ilicflirritun laut •
Winiftcrialcilnfö, ffllcb.sDepar. iî m ÜH 'läimcr ^ H
1881. 3.681, in ben faif. 4>o1pitälcrn unb £cil« H
auftaltcu cingefiibrt. — P r e i s olnee F l a o o n s ^ |

Ö. W . fl. 1,20. liiUHU) 12—7 H

Speciflsclie Munflseise „Pnritas". H
Da« altberüVmtc unb cinjige, fetjou im 3<i1)rc ^ |
18Ö2 auf ber SDfltcnifftcnung û iJonbon mit ̂ B
ber ^«lömrbainc aiiftsc^cicfcnctc, \vnl bcllca- ^ B
teste unb iuirffnmftc ißntynrnt Ä M r »jjfltnc brö • •
9)lunbe« unb «owfcrüicruitn ber Sciliur. — •

Preis einer Dose l fl. ^M

Garantierte Pnritas-ZalinlBürsten I
au« flcVvcjtMciii iWurtm unb cticiiiilrt; entfetteten B B )

Vorftcu. l ©tiitf s>o tr. ö. W. ^M
D c ^ t i t in V a i b a t ^ M ff. starlitfjer. H

WalanterieJuaten-^aiibhinn, in <S i II i bei ^ H
3 - HiiVfcrfrijmib, Slpotberer. H

iPicu^ I., Bauernmarkt 3, •

(5426-3) Oklic. St. 5585.
G. kr. okrajno sodišče v Velikih

Lašičah naznanja, da se je na prošnjo
Franceta Tavžlja iz Zdenske Vasi proti
Nacetu (irmu iz Zagorice št. 25 v iz-
terjanje terjatve 8 gold, s pr. iz pla-
čilnega povelja dne 9. junija 1887,
št. 3339, dovolila izvršilna dražba na
285 gold, cenjenega nepremakljivega
posestva vložni štev. 57 in 58 zem-
ljiške knjige katastralne občine Za-
gorica,

Za to izvršitev odredjena ata dva
röka, in sicer prvi na

2 2. j a n u v a r j a
in drugi na

26. f e b r u v a r j a 1 8 8 9 ,
vsakikrat ob 10. uri dopoludne pri
tem sodišči s pristavkom, da se
bode to posestvo pri prvem roku le
za ali nad cenilno vrednost, pri dru-
gem pa tudi pod to vrednostjo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiške knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišči
vpogledati.

G. kr. okrajno sodišče v Velikih
Lašičah dne 20. oktobra 1888.

(5678—3) St. 10706.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Kamniku
naznanja:

Anton Kovač, posestnik v Zalogu,
je protigFrancetu Kovaču neznanega
bivalisča in njegovim neznanim prav-
nim naslednikom tožbo depraes. 24ega
norembra 1888, Stev. 10706, zaradi
pripoznanja priposestovanja zemljisča
vložna stev. 118 davčne obeine Zalog
vložil pri tem sodišči.

Ker temu sodišču ni znano, kje
da biva in mu tudi njegovi pravni
nasledniki znani niso, se jim je na
njihovo škodo in njihove troške za to.
pravdno reč Janez Kvas iz Zaloga
skrbnikom postavil in se mu tožba,

čez katero se je v redno ustno raz-
pravo določil dan na

16. j a n u v a r j a 1 8 8 9
ob 9. uri dopoludne pri tej sodniji,
vročila.

C. kr. okrajno sodišče v Kamniku
dne 30. novembra 1888.

(5229=2) St. 6006.
Oklic.

Od c. kr. okrajnega sodiäöa v Loži
se naznanja:

Na prožnjo Antona Ponikvarja iz
Podpeči (po pooblaščencu Jarneju In-
»iharju iz Bezulja) se z odlokom dne
30. junija 1888, stev. 5035, odredjena
druga izvrsilna dražba, sodno na
1450 gld. cenjene nepremiönine To-
maža Stražišarja iz Kremence pod
vložno št. 19 katastralne občine Kre-
menca na dan

3 0. j a n u v a r j a 1 8 8 9
od 9. do 12. ure dopoludne ponovi
pri tej sodniji s prejšnjim pristavkom.

C. kr. okrajno sodisče v Loži dne
9. avgusta 1888.

(5622—2) St. 28599.
Oklic.

Neznano kje bivajočemu Francetu
Peterca, oziroma njegovim neznanim
pravnim naslednikom, se naznanja, da
je zoper nje vložil Jakob Potokar iz
Most (po dr. Mosch6tu) tožbo de praes.
6. decembra 1888, stev. 28599, peto.
priposestovanja zemljiäöa vlož. št. 311
katastralne občine Vič ter je o tej
tožbi določen dan v skrajšano raz-
pravo na

22. j a n u v a r j a 1 8 8 9
dopoludne ob 9. uri pri tem sodišči
s pristavkom § 18. s. p.

Tožencem imenoval se je gospod
dr. A. PfefTerer, odvetnik v Ljubljani,
kuratorjem ad actum, s katerim se
bode razpravljalo, ako si toženci ne
imenujejo druzega zastopnika.

C. kr. za mesto deleg. okrajno so-
dišče v Ljubljani 7. decembra 1888.

(5692—2) Nr. 9787.

Curatorsbestelluna.
Dem Georg ^Berber von Maunih,

rücksichtlich auch deren unbekannten Rechts»
Nachfolgern, ist über die Klage des Michael
Otic von Maunih auf Anerkennung der
Ersihung der Realität Grundbuchs'Einl.»
Nr. 102 der Eatastralgemeinde Maunih
Herr Karl Puppis von Loitsch zum Cu>
rator aä actum bestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 24sten
November 1888.

(5528—3) Št. 10 490, 10 580, 10594
10765.

Razglas.
C. kr. okrajno sodiSöe na Krökern

naznanja:
Vložili so pri tem sodisöi tožbe

za priznanje priposestovanja zemljisč
in sicer:

1.) Jože Bajc iz Malega Korena
ätev. 9 proti Katri Maznik iz Krzisö
zaradi vlož. St. 219 davčne občine Po-
vrgje;

2.) Jože LekSe iz Sela proti Mar-
tinu Srovincu iz Jarčeka zaradi vlož.
št. 262 davčne občine Bučka;

3.) Janez Bezjak iz Libelja proti
Ani Božič zaradi vlož. 6t. 186 davčne
občine Ravno in

4.) Neža Rak iz Rovišč Stev. 48
proti Valentinu Pavkoviču iz Vrha
zaradi vlož. st. 27 davčne občine Stu-
denec, ter so se postavili toženim in
njih pravnim naslednikom in dedičem,
vsi nepoznatega bivališča, ad I. Tone
Tomazin iz Raskega Vrha; ad 2. An-
ton Komlanc iz Bučke; ad 4. Franc
Levstik iz Brezja; ad 4. Jože Lisec
iz Rovišč skrbnike na öin in doloöil
se je v obravnavo narök na

19. j a n u v a r j a 1 8 8 9
dopoludne ob 8. uri pri tem sodißei.

G. kr. okrajno sodisče na Kräkern
dne 9. decembra 1888.
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(5756—2) Nr. 10643.

Ezec. Fährnisse-Versteigerung.
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Anton

Harpke <k Sohn in Wien die executive
Feilbietung der dem Leopold Bertolini
in Laibach gehörigen, mit gerichtlichem
Pfandrechte belegten und auf 166 st.
79 kr. geschätzten Fahrnisse, als

Blumenbänder und andere
Blumenhändler-Waren,

bewilligt und hiezu zwei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

14. J ä n n e r
und die zweite auf den

28. J ä n n e r 1 8 8 8 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vormittags
und nöthigenfalls von 2 bis 4 Uhr
nachmittags in Laibach, Theresienstraße
Haus-Nr. 1, mit dem Beisatze angeordnet,
dass die Pfllndstücke bei der ersten Feil-
bietung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der zweiten Feilbietung aber
auch unter demselben gegen sogleiche Be-
zahlung und Wegschaffung hintangegeben
werden.

Laibach am 18. December 1888.

(5768—2) Nr. 1 1 1 7 1 ^

Concurseröffnung
über das Vermögen des August Spoljariö,
Hllndclsmallncs in Mbach, welcher unter
der protokollierten Firma „August Spolja-
riö" in Lailiach ein ^pezercigcschiift betrieb.

Das k. k. Landes» als Handelsgericht
in Laibach hat die Eröffnung des ka>,f'
männischen Concurses über das gesammte
wo immer befindliche bewegliche und über
das in den Ländern, für welche die Con-
cursordmmg vom 25. December 1868
gilt, gelegene unbewegliche Vermögen des
August S p o l j a r i c , Handelsmannes
in Laibach, welcher unter der protokollierten
Firma «August Spoljaric» in Laibach ein
Spezercigeschäft betrieb, bewilligt, den
Herrn k. k. Landesgerichtsrath Alois Tschech
mit dem Amtssitze in Laibach zum Cuu<
curscommissär und den Herrn Dr. Karl
Ahazhizh. Advocate« in Laibach, zum
einstweiligen Masseverwalter bestellt.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
in der auf den

7. J ä n n e r 1 8 6 9 ,
vormittags 9 Uhr, vor dem Concurs-
Commissär angeordneten Tagfahrt unter
Beibringung der zur Bescheinignng ihrer
Ansprüche dienlichen Belege, über die
Bestätigung des einstweilen bestellten oder
über die Ernennung eines andern Masse«
Verwalters und eines Stellvertreters des»
selben ihre Vorschläge zu erstatten und
die Wahl eines Gläubiger - Ausschusses
vorzunehmen; ferner werden alle die-
jenigen, welche gegen die gemeinschaftliche
Coucursmasse einen Anspruch als Con-
cursgläubigcr erhebeu wollen, aufgefordert,
ihre Forderungen, selbst wenn ein Rechts"
streit darüber anhängig sein sollte, bis

1. F e b r u a r 1 8 8 9
bei diesem k. k. Landesgerichte nach Vor-
schrift der Concursordnung zur Vermeidung
der in derselben angedrohten Nechtsnach-
theile zur Anmeldung und in der hiermit
auf den

1 1 . F e b r u a r 1 8 8 9 .
vormittags 9 Uhr, vor dem Concurs«
Commissar angeordneten Liquidierungs-
Tagfahrt zur Liquidierung und Rang-
bestimmung zu bringen.

Den bei dieser Tagfahrt erscheinenden
angemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle des
Masseverwalters, seines Stellvertreters und
der Mitglieder des Gläubiger-Ausschusses,
die bis dahin im Amte waren, andere
Personen ihres Vertrauens endgiltig zu
berufen.

Die Liqnidierungs'Tagfahrt wird zu-
gleich als Vergleichstagfahrt bestimmt.

Die weiteren Veröffentlichungen im
Laufe des Concursverfahrens werden
durch das Amtsblatt der «Laibacher Zei-
tung» erfolgen.

Vom k. k. Landesgerichte in Laibach,
am 27. December 1888. ,

(5411—3) Nr. 7779.

Erinnerung
an die V a r t h u l m ä S r a j von Me-
tule, resp. desscn unbekannte Rechts'

Nachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Laas

wird dem Bartholmä Sraj von Metule,
resp. dessen unbekannten Rechtsnachfolgern,
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anton Zakrajslk von Verhnik
die Klage 66 pra68. 27. October 1888,
Z. 7779, auf Anerkennung der Illicmi-
dität des auf der Realität Grundbuchs»
Einlage «Nr. 74 der Calastralgemeinde
Metule für Aarthelmä Araj aus dem
Uebergabsvertrage vom 21. Jänner 1844
haftende Hausentfertigunq per 100 f l.
zur Hälfte per 50 st. oder in östcrr. W.
52 st. 50 kr. überreicht, worüber zum
ordentlichen mündlichen Verfahren die
Tagsatzuug auf deu

12. J ä n n e r 1 8 8 9 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergerichts au-
geordnet worden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Gre^
gor Lah aus Laas als Curator »6 a o
w m bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allen-
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen
oder sich einen andern Sachwalter be-
stellen und diesem Gerichte namhaft ma-
chen, überhaupt im ordnungsmäßigen
Wege einschreiten und die zu ihrer Ver-
theidigung erforderlichen Schritte einleiten
können, widrigens diese Rechtssache mit
dem aufgestellten Curator nach den Be-
stimmungen der Gerichtsordnung verhan-
delt werden und die Geklagten, welchen
es übrigens freisteht, die Rechtsbehelfe
auch dem benannten Curator an die Hand
zn geben, sich die aus einer Verabsäu-
mung entstehenden Folgen selbst beizu-
mcssen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 31sten
October 1888.

(4687—3) St. 4756.

Objava.
Na tožbo Luke Novaka iz Famelj

proti Luki Franetiču od ravno tam
in dedičem neznanega bivanja zaradi
pripoznanja lastninske pravice se je
toženim Karol Demšer iz Senožeč
činovnim skrbnikom postavil in za
usl.no obravnavo v kratkem postopku
določil dan na

2 2. j a n u v a r j a 1 8 8 9
ob 9. uri dopoludne pri tern sodišči
z dodatkom § 18. najv. naredbe od
18. oktobra 1845.

C. kr. okrajno sodišče v Senožečah
dne 16. oktobra 1888.
"(5551—3) St. 8569.
Oklic izvrsilne zemljiščine

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Mokro-

nogu naznanja:
Na prošnjo Antona Blagneta iz

St. Jurija pri Kranji dovoljuje se iz-
vrsilna dražba Jožefu Jaku lastnega,
sodno na 3605 gld. 30 kr. cenjenega
zemljišča vložni štev. 230 in 249 ka-
tastralne občine St. Rupert v Dragi.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na

9. j a n u v a r j a
in drugi na

13. f e b r u v a r j a 1 8 8 9 ,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoludne
pri tern sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem röku le
za ali čez cenitveno vrednost, pri dru-
gem rdku pa tudi pod to vrednostjo
oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponuclbo 10°/o varščine v roke draž-
benega komisarja položit.i, cenitveni
zapisnik in zernljeknjižni izpisek raz-
grneni so v registraturi na vpogled.

C. kr. okrajno sodižče v Mokro-
,nogu dne 16. novembra 1888.

(4870—3) St. 4784.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Seno-

?ečah naznanja:
Mil. Lenart Del Linz iz Razdrtega

je proti Andreju Prernrovu iz Mai.
Ubelskega, Matevžu Posegi iz Stran,
pozneje v Vipavi, Šimonu Zenkofu iz
Malega Ubelskega, Janezu Posegi iz
St.ran, Antonu Prernrovu iz Malega
Ubelskega, Ursi Premrov iz Malega
Ubelskega, Mariji Premrov iz Malega
Ubelskega, Matevžu in Francetu Zor-
manu iz Velikega Ubelskega, Martinu
Počkaju iz Velikega Ubelskega in nji-
bovim neznanim pravnim naslednikom
t.ozbo de praes. 17. oktobra 1888,
St. 478, za pripoznanje zastaranja ter-
jatev pri tern sodifiči vložil.

Ker temu sodišou ni znano, kje
da bivajo in mu tudi njegovi pravni na-
sledniki znani niso, se jim je na njih
škodo in njihove troške za to pravdno
reč Karol Demšer iz Senožeč skrb-
nikom postavil in določil za obrav-
navo k ustnemu postopku dan na

2 2. j a n u v a r j a 1 8 8 9
ob 9. uri dopoludne pri tern sodisči
s pristavkom § 29. o. s. r.

To se jim v to svrho naznanja,
da si bodo mogli o pravem času
druzega zastopnika izvoliti in temu
sodišču naznaniti ali papostavljenemu
skrbniku vse pripomočke za svojo
obrano zoper tožbo izročiti, ker bi
se sicer le s postavljenim skrbnikom
razpravljalo in na podlogi te raz-
prave spoznalo, kar je pravo.

C. kr. okrajno sodisče v Seno-
žečah dne 19. oktobra 1888.

(5525—3) St. 10327.
Oklic izvrsilne zemljiščine

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče na Krškem

naznanja:
Na prošnjo Karola Vaniča (po dr.

Mencingerjij dovoljuje se izvršilna
dražbaJakobu Bučarju lastnega, sodno
na 675 gold, cenjenib zemljisč vlož.
štev. 503 do 504 davčne občine Krško
s pritiklino vred.

Za to se določujela dva dražbena
dneva, prvi na

9. j a n u v a r j a
in drugi na

9. f e b r u v a r j a 1 8 8 9 ,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoludne
pri tem sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem röku le
za ali čez cenitveno vrednost, pri
drugem röku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 proc. varščine v roke draž-
benega komisarja poloziti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek raz-
grneni so v registraturi na vpogled.

C. kr. okrajno sodiščo na Krskem
dne 17. novembra 1888.

(5520-3) Oklic. 6t. 6720.
C. kr. okrajno sodišče v Ribnici

naznanja:
Janez Pucelj iz Otavic stev. 6 je

proti neznano kje bivajočim: Mariji
Gampa, Mihi Čampa, Juriju Čampa,
Anlonu Čampa in Mariji Pogorelc in
njihovim neznanim pravnim nasled-
nikom tožbo de praes. 16. novembra
1888, stev. 6720, zaradi zastaranja
njihovih na neprerničnini vlož. st. 161
katastralne občine Goriča Vas vknji-
ženih terjatev v znesku 100 gold.,
50 gold., 50 gold., 8 gold. 15 kr. in
100 gld. s pr. pri tem sodisci vložil,
na katero tožbo se je s tusodnim od-
lokom z dne 17. novembra 1888 raz-
pisala skrajsana razprava v dan

16. j a n u v a r j a 1 8 8 9
ob 9. uri dopoludne pri tem sodisči.

Ker temu sodisču ni znano, kje
da bivajo in mu tudi njih pravni na-
sledniki znani niso, se jim je na nji-
hovo škodo in njegove troske za to
pravdno rec Janez Dejak iz Olavic
štev. 6 skrbnikom postavil.

To se jim v to svrho naznanja,
da si bodo mogli o pravem času
druzega zastopnika izvoliti in temu
sodisču naznaniti ali pa postavljenemu
skrbniku vse pripomočke za svojo
obrano zoper tožbo izročifi, ker bi
se sicer le s postavljenim skrbnikom
razpravljalo in na podlagi te razprave
spoznalo, kar je pravo.

C. kr. okrajno sodišče v Ribnici
dne 17. novembra 1888.

(5637^2) St. 9094/

Oklic.
C. kr. okrajno sodisče v Mokro-

nogu naznanja:
V izvrsbi Jožefa Antona grofa

Barbo iz Rakovnika proti Francetu
Ursiču iz St. Rupert a za 14 gld. 10 kr.
s pr. se je vročil dražbeni odlok z
dne 27. oktobra 1888, SI.. 8006, od-
našajoči se na zemlji.šča vložna št, 32,
261 in 279 kafast.ralne občine Sent
Rupert za Marijo Prah iz Sent Ru-
perta postavljenemu skrbniku na čin,
Jožesu Weiblu iz Mokronoga.

V Mokronogu dne 5. decembra 1888.
(5476^3) ŠtTir856T

Oglas.
Neznano kjo v Ameriki odsotnemu

Janezu Stublarju iz Cerkvišč žtev. 13
poslavi se g. Leopold (Jungl iz Metlike
skrbnikom ter se mu vroči tožba de
praes. 23. oktobra 1888, SI. 10583,
po katerej se je ročišče v sumarno
obravnavanje na dan

11. j a n u v a r j a 1 8 8 9
določilo.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dne 30. novembra 1888. _

(5ÖÖ3—"3) STA.
Razglas.

G. kr. deželno sodisče Ljubljansko
preložilo je s tusodnim odlokom z
dne 10. aprila 1888, SI. 2797, progla-
Senim v uradnern listu Ljubljanskem
št. 95,107 in 110 de 1888, v izterjanje
Marjeti Rumcuker dolžnih 264 gld.
76 kr. dovoljeno izvršilno prodajo Ursi
Novak lastnih zemljišč:

a) zeinljišča pod vložno štev. 55
katastralne občine Krakovskega pred-
mestja, cenjenega na 1610 gld., «n̂

b) zemljisča pod vložno stev. 734
katastralne občine Trnovskega pred-
mestja, cenjenega na 175 gld., na dan

7. j a n u v a r j a in
1 1 . f e b r u v a r j a 1 8 8 9 ,

vsakikrat ob 10. uri dopoludne pr»
tem sodišči (v Zatiskem dvoru na
Starem trgu) s pristavkom navede-
nega odloka z dne 10. aprila 1888,
fitev. 2797.

V Ljubljani dne 23. oktobra 188».
(4620—3) ŠL4421-

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Senožeoah

naznanja:
Lovro Cuk iz Hrenovic je P r o (^

Andreju Dolesu iz Hrenovic in n J e "
govim neznanim pravnim naslednik^i
tožbo de praes. 21. septembra l 8 ^ 1

štev. 4421, za pripoznanje lastnin«K

pravice vložil pri tem sodisči. .- 0

Ker ternu sodišču ni znano, ^ . j
da biva toženi in mu tudi n J : j m

pravni nasledniki znani niso, s e *.
je na njihovo škodo in njihove tro.
za to pravdno reč Karol Demšar i*
Senožeč skrbnikom postavil ter »e J
določila obravnava v skrajsanem p
stopku na dan

8. j a n u v a r j a 1 8 8 9
ob 9. uri dopoludne pri tem sodiao
z dodatkom § 18 skraj.šane postav •

To ne jim v to Hvrho naxnaflj
da si bodo mogli o pravem 1**
druge zastopnike izvoliti in temu «
disču naznaniti ali pa postavljenemu
skrbniku vse pripomočke za svuj
obrano zoper tožbo lzročiti K e r

se sicer le H postavljenim s k r b m k ^
razpravljalo in na podlagi te ra/pn
spoznalo, kar je pravo. rtw.«h

C. kr. okrajno sodisce v benožeca«
dne 27. septembra 1888.



„. ,. •,.. <o. 9ou 2 5 7 9 81. December 1888-Mfcafler grimm iBt. 29».

|^_^§M-IM_l^liMliliM-iil_l-iMMM_lM__]-_i-i]_i_-i_i_=i^

Dank und Anempfehlung.
Ich beehre mich, meinen verehrten Kunden und dem p. t. Publicum hiemit anzuzeigen, d;ms

I ich meine Fle iachaelchere i u n d W u r a t g e a c h ä f t in meinem Hause P e t e r a a t r a a a e Nr . 9
m i t 1. J ä n n e r 1889 an Herrn Fleischhauer- und Selchermeister Karl Počivaunik übergeben
habe, und indem ich meinen p. t. Kunden für das mir geschenkte Vertrauen wärmstens danke,
empfehle ich meinen Nachfolger auf das Beste. Hochachtungsvoll

Fleischselcherin.
•-0BOJ—

Bezugnehmend auf Obiges erlaube ich mir die höfliche Anzeige zu machen, dass ich die
Fle i schse lchere i u n d das W u r s t g e s c h ä f t St . F e t e r s s t r a s s e Nr . 9 vou der Frau Anna
Schulz m i t 1. J ä n n e r 1889 übernommen habe und dasselbe nun in gleich solider Weise fort-
führen werde.

Indem ich den geehrten Kunden und dem p. t. Publicum für das mir in meinem früheren
Geschäfte im Hause Slivar geschenkte Vertrauen bestens danke, und denselben in meinem neuen
Locale Petersstrasse Nr. 9 die aufmerksamste Bedienung zusichere, mache ich dasselbe besonders
aufmerksam auf die W u r a t f a b r i k a t e u n d S e l c h e r w a r e n sowie J u n g s c h w e i n e r n e s und

|1 Rindfleisch von Maatoohaen, welches zu jeder Tageszeit und zu den billigsten Preisen zu
I haben ist, — Empfehle mich ZJ zahlreichen Aufträgen. Hochachtungsvoll

l Karl Poßivaunik
J (5793) Fleischhauer, Fleischselcher u. Wurst fahrikant.

M. Skrabec
Bau- u. Galanterie-Spengler

Laibaoh, SohellenburggaBse Nr. 1.
Meinen p. t. verehrten Kunden sowohl

in der Landeshauptstadt als auch auf dem
Lande für die zahlreichen Aufträge und das
(lern Gefertigten bisher geschenkte Vertrauen
bestens dankend, empfehle ich mich auch
fernerhin zu allen in mein Fach ein-
schlagenden Arbeiten. Ich kann dem p. t.
Publicum und meinen verehrten Kunden
die bestimmte Versicherung geben, dass
ich von nun an zu bedeutend herab-
gesetzten Preisen die mir aufgetragenen
Arbeiten ausführen und unter Garantie
aur durohwegs solide Arbeiten und
gutes Material liefern werde.

Am Lager sind stets sämmtliche blanke
und lackierte Haus- und Kttohen-
gerathe, weiters Sitz- u. Bade -Wannen,
Badestuhle, mit oder ohne Heizung.
VoiTiilhig sind ferner immer Waterolosets,
Wagenlaternen u. emailliertes Kooh-
gesohirr, welche Artikel ich billiger und
solidur als überall sonst verkaufe. Bestel-
lungen und Reparaturen werden prompt und
billigst efl'ecluiert. (ö?5 9) 3—1

IM. Skrabec
Bau- und Galanterie-Spengler

Laibach, Schollen burggasse Nr. 1.

Husten
Heiserkeit, Lungen-, Brust- und Hals-
leiden wcrdfiii am besten erleichtert durch
den Gebrauch der reizstillenden, anfeuchten-
den und schleimlösenden antikatarrhalischen

Pastillen
die auch ein gutes Praeservativmittel
gegen Diphtheritis sind.

In Schachteln a 20 kr. zu haben in der
Apotheke Pioooli „zum Engel ' in
Laibach, Wienersirasse.

Pastillen aus Malzextract, SalmiaK,
Süssholzextract, Eibischteig, Pfeffer-
mtinz und Santonin in Schachteln zu
10 kr. Auswärtige Aufträge gegen Nach-
nahme des Betrages. Bei grösserer-Abnahme
Rabatt. (4 9 7°) 2°-S

1 ximt

. Danksagung und Anempfehlung. 1
* Heim Wechsel des Jahres erinnere ich mich an das freundliche Entgegenkommen ^ ^

und Wohlwollen, welches mir und meinem Geschäfte bisher in reichstem Masse erwiesen Wb&
wurde, und spreche ich dafür allseitig meinen herzlichsten Dank aus. W ^

, Gestalten Sie mir noch gütigst, Ihnen meine besten Wünsche zum beginnenden ^ ^ P
,r neuen Jahre darzubringen mit der ergebenen Bitte, Sie wollen mich auch weiterhin mit K ^

Ihren werten Aufträgen beehren. Ich werde noch mehr als bisher bestrebt sein, durch Wtdl
\ sorgfältige Auswahl der besten Ware und geschmackvolle Ausführung bei billigst gestellten föjfs

3 Preisen Ihren Wünschen in jeder Beziehung zu entsprechen. (5772) QWS

Indem ich hier nachfolgend bezeichnete hauptsächlichsten Artikel anführe, erlaube B l E
l ich mir noch, zur Besichtigung meines neuen Etablissements: Triesterstrasse Nr. 10, w(
) neben der k. k. Tabak-Haupffabrik, welches ich so geregelt habe, dass ich imstande bin, v^jB
3 in jeder Hinsicht eine allseitige Concurrent einzuhalten, sowie der zur Bequemlichkeit der <^®f&
I p. t. geehrten Kundschaften errichteten Filiale: S c h e l l e n b u r g g a H S e N r . 6, neben dem Wk&
\ k. k. Post- und Telegraphenamte, höflichst einzuladen. ^^^ c

[ Verzeichnis aller jener Artikel ^
' welche in meinem Geschäfte theils vorrälhig sind, theils angefertigt werden: Stets die ^$d
) jülerneuesten Saisonblumen zum Binden frischer Bouquets und Kränze, welche (DJM
0 je nach Wunsch von den einfachsten bis zu den feinsten angefertigt werden. — Seiden- v^fv
1 und Atlasbänder zu Kränzen und Bouquets in allen Farben und Qualitäten, mit Gold- BkG
' oder Silberinschrift. — Frische Samen aller Art. — Makart-Bouquets, fertige, mit ^ ^ ^
5 oder ohne Vasen, ebenso einzelne Gräser, Pfauenfedern, Palnienwedeln etc. — fojj
© Trockene Kränze stets vorräthig. — Gardinieres, Körbchen, Ampeln, Füll- &^9
I hörner etc. Dieselben werden nach Wunsch auch mit frischen Blumen gefüllt. •fe

[> Weiters sind bei mir zu haben: Blumen - Enveloppen mit verschiedenen £-3^
7 Sprüchen, Gratulationskarten etc. — Zum Salon- und Ziinmerschinuck ver- v j l
g schiedene Btatt- und Florpflanzen in Töpfen; auch grosse elegante Decorationspflanzen w ! 2
I zum Decorieren bei Bällen und bei sonstigen Feierlichkeiten. — Uebernahme grosser Bkfi
t und kleiner Gartenanlagen bei billigster Berechnung. — Verschiedene Ge- ^ S ^
/ Sträuche und Laubhülzcr für Anlagen; ebenso Coniferen oder Nadelhölzer für v J |
g Anlagen. — Spargelpflanzen, drei- und vierjährige, per 1000 Stück 12 fl., ^ 2
1 100 Stück 1 fl. 50 kr. — Besonders grosse Rosenculturen von den dankbarsten MjkK
< und schönsten Sorten; über 1000 Stück zweijährige Stöcke mit starken Kronen und ver- ̂ 4 ^
Y schiedenen Höhen sind billigst abzugeben. jM
2 Hochachtungsvoll ^ ^

I Alois Korsika. Ei
7 o)Q$
•% Der Haupt-Preiskatalog ist ans Verlangen gratis und franco zu haben. ms

I m 'Sš.

Offeriere (5777) 4-2

seine O w
2 0 0 Stüok per Kiste st. 4-40.

Ferdinand Plautz
I^aiba-cli.

Neugebautes

aus freier Hand verkauft.
Näl,orcs aus Gefälligkeit in der Admini-

stration dieser Zeitung. ( f)7o«)j}-^

Ans xu mil'!
Habe das grösste, billigste, unter

Garantie an Güle im In- und Auslande
unübertreffliche Warenlager von allen

erdenklichen
Küchenmessern, Essbestecken,
Jagd-, Feder- und Basier-Messern,
Stick-, Näh- und Zuaohneide-
Boheren, chlrurg. und thierarzt-
Hohen Instrumenten, Kly«tier-,
Mutter- und Wund-Spritzen u. s. w.,
Qartenwerkzeugen, Schneide-
raffen, Fecht-Requisiten, Steig-
eisen, Kautsohuk-Sohläuohen und

die billigsten

Schlittschuhe
aller Weltsysteme und Linsende von
Artikeln, die besonders geeignet sind zu

Neujahrs-, Geburts-
und Braut-Geschenken,

Besten u. s. w.
Ferner kann ich auch alles in mein

1<ach Einschhiffende machen, was ich
"id* am Lager habe. (5289) 8

N. Hoffmann
Fabrikant chirnrgischer Instrumente,
H«lilittachuli«, Feinxeug-, MesHer- und

WaffeiiHchmied
l^ Laibach, Rathhausplatz Nr. 12.

^^gezMchnot mit Ehrinwirionnungon, Diplomon, Ho-
I foilltn, stwtsmtiUllloa otc.
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Täglich frische

Faschingskrapfen
bei (5791) 1 2 - 1

Rudolf Kirbisch
Conditor, Congressplatz.

Wegen Ucbersiedlung werden am
Alten |Markte Nr. 4 im I. Stocke ver-
schiedene (,r)78y) 3—1

Zimmer-
Einrichtungsstücke

preis würdig verkauft.

:<<<<<<«<<<<<<<<<<<<<«//^>>>>>>>>>>>>>>>>v»>>>>>»;

Zum Jahreswechsel!
Allen unseren hochverehrten Gästen,

Gönnern und Bekannten die aufrichtigsten
Wünsche. (5794)

Rudolf und Pauline König.
Südbahn-Restauration.

: < < « < < < < < « « < < : < < < ^ « < < < < < > Ä * > > > > > > > > > > > > > > > > > > > » > ^

jj Zum neuen Jahre
« allen Verwandten, Freunden und
Z Bekannten die
: herzlichsten

\ Glückwünsche!
z Cumilio T?PQII7 QoliQntpl
- rdllJlliü fldllZ Ü I M L Ü I .

3 « ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ,

Zum Jataweitol!
Allen unseren p. t. hochgeehrten Gästen

Freunden und Bekannten die innigster
Wünsche mit dem Danke für das bishei
geschenkte Vertrauen und der Bitte um fer-
neres Wohlwollen. (5783)

Hochachtungsvoll

Franz Ferlinz sammt Familie
Restaurant „«um Stern".

1{J Indem ich Laihach und Krain nach f]
nl vieljährigem ungetrübten Aufenthalte G
fu verlasse, sage ich allen Freunden u
g und Bekannten, von denen ich mich u
) nicht persönlich verabschieden konnte, f|

2 ein herzl iches jj

I Lebewohl! I
3 Martin Riessmaul C

ni k. k. Ober - Rechnungsrath, ir

I Für p. t. Landwirte! |
< c Wir bringen hiemit zur Kenntnis der betheiliglen Kreise, dass wir wie alljährlich auch > ^
4Ür pro 1 8 8 9 jedes beliebige Quantum > •

1 & Zuckerrübe 3S §
• j zum Preise von 90 kr. per 100 Kg loco unserer Fabrik gegen sogleich bare Bezahlung über- yg?
•S nehmen. £5
^x Wir laden die p. t. Herren Landwirte zum Anbaue dieser ergiebigen Culturpflanze ein tj%
4\ und bemerken, dass wir denselben den hiezu erforderlichen Samen in vorzüglicher und er- Jfe
(7 probter Qualität, g r a t i s beistellen. > •
^ J Hecht, baldige diesbezügliche Anmeldungen in unserem Fal)rikscomptoir wiiren uns er- y£
^ J wünscht. Auch stehen wir mit Anleitungen zum Anbaue der Zuckerrübe in deutscher und C^J
• J slovenischer Sprache gratis und franco zu Diensten. v*k
j C Laibach am 31. December 1888. rfi

n (57»2) . Aug. Tschlnkel Söhne. Q

^ < vis vireclion äer ttavnate^gtvo M ^

ß U.M.«!!z«l!!.IlM!:!iM- c, III. M, H » MMk ß
ß VMmMlll l ill llm « e Bli VU» s M ß
!?H deLiir<. Liol,. äeu p, t. Vorcin8lneiln6^mern 6Lr8eII)0n l)ek2nn!.?.u8ol)en, na^'i^uclne^e N22N2u â 8VN !̂M n. n. <lru .̂!)0ni!com, cik 36 ^ ^ >
^ I ^ äk̂ 83 äie ^ ^

s Mäbliiuß äßl VminMlU W ! M vpköMW «veilW n Ick l889. Z
3) mit I. Männer I8V9 priöue s 1. ^nuv«.l^oui 1889. 1. (3
^ ^ doßinnt unll !̂iL8<;II>6 je<l«rxeil 8nwa l̂ an cl̂ r Vii-eoti02»o».»»o l ln vl^o- wr «n v^pre^eli,a V5al<i ea« «,N ni-i ärui tvoul d i k ß ^ l l l o l v1«.»tni !»lil k ^
« n«u NllUllb Xr IS NUÄ 20 8»olc»tr»«o In Qrs.2 l̂ I» auck doi c!en i t . 18/20 8».o!«tr».»»e V Orn.Hol lvü pu l»! 2ll«topll1itv1li V l?S- ^ l
5 < Nevlä«eiit«.n«u w X1»3S2furc unÄ I.^b«.°H' ôvvie doi 6en ^ ^ ^ ^ I^nd^^nl" in pri o l r ^ l l i l . ko°»i««U»tU». /si
^ ^ D1«triot«-c?oniilil2«l>,rta,tsQ ^«cnklicn kann. / " ̂  / , ^ ^ , „ ,,,.« > ^ -
« < Dabei diene 2ur Xennwi^. 6a8« ^u88er den läut Xundmacliune vnm ^ ^ a , ^ «o na?.nan^, dl̂  »e povrno. ra^ven x r ^ i ^ o m ^ d. o / ^
^ 3 5. Leptember 1868, Nr, 12480, allgemein ^exvkni-ten ^2«l,!ü««en von dnn 5. «ep<,0lnl)ra I«lo8, Zl. 12480, «plosno dovo^enimi odni«i od pu la'is» s»od- » ^
^ H t,arismü38iss euttaI1enden Verein8neitriissen dkn)0N!86n n. t.Verein^llieilnellsNLl-n, ni«anili dr^Zlvenil^ done.^ov onim p. n. del^nilioil!, k^ori <̂i 1)<Ii vi« V ^
«< ^elcl,e kereit« in den ersten neun Monaten d.» .I^ne8 1887 mit «^)ü>.don ^ - ^ ̂ ^ me«00ev I. 1887 pn dru5lii 7^ po«,o^a xavarovani, l. 50 P«' kH
^ / lie, der ^nütalt ver»icnert ^vilren, 8eitl,er ununter!)ro<:nen i)»i der^elden . . . . , . ,- . . ,. <««« , ^v»»i /^2>
3) ver8icliert ^el)Iie«en «ind. daner 2,.cn im .Ilinre 1889 d2^N)«t ver«i^ert °'^ bro^ proätank^ xavarovani o»t^l, o^.roma tudl 1889. !. nvarova»' « ^
ch< »leinen, in 6emü.88neit de3 von der Velein8-Ver8amml>m^ am 28. Uni 1888 o8l2ne ĵo v»Icd «klena odöneßü. 7.»orll 7. dne 28. m a ^ 1888. I. od ß0»pc>- ^ <
^ 3 sss'slll'äten Lesclilu»«^ au» dem im Vor^valllm^^anre 188? in dnr (ic-näin)«' dar8tvo,le82. nred«liil!la do^i^en^a v unravniZliois! letu 1887. pri oc!de!><'> 3 ^
^ > h i e l t e n 6«l)arun^.^ei)er«<-l'u.^6 »««,./<>,.« ?r<». ^ ^ a r o v a n ^ po^Iopi^ 3e s«»tn«ö»t <«l«wtk<»v o<! ii»t«8» <Iruzt,vvne«u > ^
ch< eont 6«« Xvttn Ver«in»I,eitr»«v» al» liuckvvr^utunF xuguto Kummen. , , ( < 5
M< (!ra2 un Zonale December 1888. ^, , . . , <««« ^ ^
^ H (iradec mesoekl aecemurn, I. 1888. ^ f t ^

? ) l l o r k . k . p s i v . ^ e c l i 3 e l 8 . 8 l - a n l l 8 c l , 2 l l V N ' V e s 8 i c l , 0 l - u n g 8 - . . . . ^ ^ « « . : n n ) 5 , r > , / ^
^ t K n 8 t a l t i n L r a ? l:- ^ ^ p " v . v ^ e m n a ^ v a r o v a l n o l l l - u ^ k e p r o t l p o - a r u ^
«< ' v Lrallci. <2
^ ^ * Die Xan7.!ei 6er Neprii8entllN2 in I^ikacn kelindet «icn im HnztaN«- ^ . . F^<
?H ßeliimde 2l».lt».»Lnoro»tou»tr»»»v Xr. 2, onener krde, unmittelbar ^ l'i^arnlv 7a»k)s>n<!;!,vk>, v I^nlihani ê v d,»5lveni 1>i6i nn, » ^ » ^ ^ D ^
^ < neben der ki»sakrt. (558l») !i—:i 1?orS2^v o«,t l i t . 2, nritli^u) tili veiin. ^ ^
A ^ (^aclldruck wird nickt lion^i-iert.) (I'on.',.!!̂ ! «e nc: pl^ü^jo.) ^ ^ ^

Druck und Verlag von Jg. von Kleinmayr H Fed. Vamberss.

Es wird ein tüchtiger (r>77») 8-i

Acquisiteur
für eine renommierte Lebensversicherungs-
(Jeaellschaft unter günstigen Bedingungen
aufzunehmen gesucht. — Briefliche An-
träge sub „Acquisiteur" an das Annoncen-
Expedit A. Hirschfeld, Triest.

Die Holzstoff-Fabrik in
Zwischenwässern

s ix c li 1 s o l'o i* t einen

Platzmeister
für ihren Holzplatz.

Gefordert wird Kenntnis dnr deul.sc.hon
und der slovenischen Sprache sowie Ge-
wandtheit im Rechnen; Praxis in der IIolz-
branche erwünscht.

Nur körperlich ganz gesunde Leute
wollen sich mit Zeugnissen über bisherigen
Lebenswandel persönlich vorstellen bei der
Direction der Holzatoff-Fabrik in
Zwisohenwässern. (578Ü) 1

1 Allen Fronnäcn und Bekannten 1
Jjl die besten Äj

' Glückwünsche;
i zum Jahreswechsel! |
H (5773) Familie Dr. Ambrožič. |

Dank und Anempfehlung.
Für den bisherigen zahlreichen Zu-

spruch bestens dankend, empfiehlt sich der
ergebenst Gefertigte aus Anlass des Jahres-
wechsels seinen p. t. Kunden auch für die
Folge höflichst und sichert in seinem neu-
adaptierten Local beste Bedienung zu.

Ein fröhliohes Neujahr wünschend,
zeichnet achtungsvoll (5787)

Josef Bukovnik
Raseur und Friseur, PetersstniSHfi Nr. 2.
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